
Erfahrungsbericht über mein Auslandssemester 

in Aveiro (Portugal) 

 

 

Warum ich Aveiro ausgewählt habe: 

Ich habe mich für Portugal und insbesondere für Aveiro entschieden, da ich zuvor noch nie in 

Portugal war und gehört hatte, dass Portugal ein tolles und schönes Land sei. Zudem wollte 

ich gerne in ein warmes Land gehen mit mehr Sonne als Deutschland. Des Weiteren kannte 

ich Kommilitonen persönlich, die bereits dort waren und mir dementsprechend eine 

persönliche Einschätzung über die Stadt Aveiro und deren Universität geben konnten.  

 

Wohnungssuche: 

Die Wohnungssuche war relativ simpel. Es gibt verschiedene Facebook Gruppen zu diesem 

Thema, in denen man eintreten kann. Dort findet man einige aktuelle Wohnungsangebote 

(teilweise auch von Studenten vor Ort) oder kann eine Suchanfrage einstellen (das habe ich 

getan). Daraufhin hat sich eine Vermieterin gemeldet und mir ein Zimmer angeboten, welches 

zufälligerweise in demselben Apartment war wie das meiner mitreisenden Kommilitonin. 

Diese hatte auch bereits mit einem weiteren Kommilitonen gesprochen, der ein Jahr zuvor 

dort gewohnt hat. Somit konnten wir uns sicher sein, dass alles in Ordnung ist und kein 

Schimmel (scheinbar ein häufiges Problem in Portugal) vorhanden ist. Grundsätzlich ist es in 

Portugal deutlich günstiger zu wohnen als in Deutschland uns insbesondere in Münster. Ich 

habe zum Beispiel für ein kleines Zimmer 230€ gezahlt. Man bekommt auch ein sehr 

spartanisches Zimmer für bereits 100€ (Studentenwohnheim) oder ein sehr modernes Zimmer 

in einem renovierten Haus für 350€. Alles eine Frage des eigenen Anspruchs und der 

bevorzugten Lage. Man sollte allerdings auch ein wenig aufpassen, da zum Teil Vermieter 

Wohnungen ohne Mietvertrag anbieten. Vorteil: es ist günstiger. Nachteil: der Vermieter kann 

einen jederzeit einfach rauswerfen (soll wohl häufiger mal so vorkommen). 

 

Uni/Kurse: 

Ein Wort, welches die gesamte Organisation der Universität in Aveiro perfekt beschreibt: 

chaotisch! Man muss sich definitiv von dem deutschen Standard verabschieden. Natürlich 

hatte ich mich im Vorfeld informiert welche Kurse ich belegen kann und welche mir (BWL 

Student) etwas bringen bzw. auch angerechnet werden würden. Angekommen in Aveiro bin 

ich also zum Koordinator und dann zum Sekretariat um mir meine Kurse bestätigen und 

eintragen zu lassen. Allerdings sagte mir dort eine Dame, dass ich die geplanten Kurse (laut 

Website auf Englisch) nun doch nicht belegen kann, da die Kurse auf Portugiesisch seien. 

Nun ja, nach langem Hin und Her und mehrmaligen Gesprächen mit Koordinator, Sekretariat 

und Professoren hatte ich irgendwann meine Kurse zusammen (andere als zuvor geplant). 

 



Das Niveau der Kurse ist deutlich niedriger als in Deutschland – zumindest im Tourismus 

Management. Soweit ich gehört habe, waren die Ingenieurswissenschaften Studiengänge 

anspruchsvoller, da die University of Aveiro scheinbar bekannt dafür ist. Die Kurse sind 

überwiegend aufgeteilt in einen theoretischen Part (Tests/Klausuren) und einen praktischen 

(Gruppenarbeit/Projekte), sodass man auch die Möglichkeit bekommt mit anderen 

internationalen Studenten zusammenzuarbeiten. 

 

Stadt 

Aveiro ist eine kleine Studentenstadt, die ca. 50km unter Porto und direkt am Wasser liegt. 

Sie hat alles was man zum Leben benötigt: Einkaufszentrum, viele Restaurants und Cafes, 

Kino, Strand in unmittelbarer Nähe und eine gute Barszene. Trotz der begrenzten Größe ist 

Aveiro sehr lebenswert und insbesondere das Zentrum mit dem kleinen Fluss macht optisch 

einiges her. Des Weiteren bieten mehrere Surfschulen unschlagbar günstige Surfstunden an 

und man kann nahezu das ganze Jahr surfen. 

Als Erasmusstudent ist natürlich das Nachtleben auch ein wichtiger Faktor. Es fällt auf, dass 

Portugiesen sehr gesellige Menschen sind und eigentlich immer unterwegs sind, sei es nur für 

Dinner oder eben auch für ein paar Biere und Party. Speziell die Bars haben es mit sehr 

günstigen Preisen und Happy Hour in sich und man trifft eigentlich immer andere 

Erasmusstudenten, sodass es nie langweilig wird. Es gibt zudem 1-2 Tanzbars und einen 

größeren Club. Wenn man dann doch einmal mehr Auswahl benötigt, hat man die 

Möglichkeit mit dem Zug in einer Stunde für 3,50€ nach Porto zu fahren. 

 

Fazit 

Es war definitiv das beste Semester im Studium. Man lernt so viele neue Leute kennen, 

wovon einige nun sehr gute Freunde sind. Natürlich ist es auch eine interessante Erfahrung 

international zu studieren, aber in erster Linie genießt man die Freizeitaktivitäten, die sich 

einem Erasmusstudenten bieten. Zudem hat man sehr viel Zeit für Reisen und Trips. Ich 

wurde definitiv nicht von Portugal enttäuscht. Es ist ein schönes, herzlichen Land mit viel 

Tradition und Sehenswürdigkeiten. Also ich kann jedem nur empfehlen grundsätzlich ein 

Auslandssemester zu absolvieren und natürlich auch Aveiro als Ziel zu wählen. Diese kleine 

Stadt wird definitiv immer ein 2. Zu Hause sein! 


